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Beratungsfolge Termin Behandlung
Ausschuss für Jugend, Familie und Soziales 01.11.2010 öffentlich

Haushalt 2011 für den Bereich "Soziale Sicherung" (Teilhaushalt 40 und 50)
hier: Ergebnis-, Finanzhaushalt und zurzeit nicht finanzierbare Maßnahmen

Sie haben mit der Einladung zum WuFF am 25.10.2010 Unterlagen zum Haushalt 2011 er-
halten. Den hinzugewählten Mitgliedern im Ausschuss für Jugend, Familie und Soziales wer-
den mit dieser Einladung Auszüge aus dem Entwurf des doppischen Budgetplans 2011 bei-
gefügt. Wir bitten den Entwurf bzw. den Auszug zur Sitzung mitzubringen.

Die nicht abrechenbaren Bereiche der Sozialen Sicherung werden im Teilhaushalt 40 und 50
in den Produkten

21.1.10 Grundschulen (NiKo-Projekt)
21.2.10 Hauptschule (NiKo-Projekt)
31.5.10 Soziale Einrichtungen für Ältere
31.5.40 Soziale Einrichtungen für Wohnungslose
36.2.20 Kinder- und Jugenderholung
36.2.50 Sonstige Jugendarbeit
36.3.12 Förderung von Präventionsarbeit
36.5.10 Kindertagesstätten
36.5.20 Komm. Kita Petersfehn
36.6.10 Jugendzentren
36.7.50 Familien- und Kinderservicebüro

dargestellt.

Als Anlage 1 ist eine Übersicht über den Ergebnishaushalt beigefügt, sofern sich Änderun-
gen zum Jahr 2010 in den Konten ergeben haben oder neue Maßnahmen für 2011 angemel-
det wurden. Bei gleich hohen Ansätzen wurden die Konten nicht in die Übersicht aufgenom-
men. Ebenfalls nicht, wenn die Beträge aufgrund der Zuordnungsvorschriften in neuen Haus-
haltsstellen dargestellt wurden, die Höhe aber unverändert bleibt.

Außerdem werden die Einnahmen und Ausgaben für Investitionen dargestellt sowie die zur-
zeit nicht finanzierbaren Maßnahmen.

Beschlussvorschlag:

Dem Entwurf des Budgethaushalts 2011 Bereich „Soziale Sicherung“ (Teilhaushalt 40 und
50) wird zugestimmt.

Externe Anlagen:
- Übersicht über den Ergebnishaushalt, Finanzhaushalt und der zurzeit nicht finanzierba-

ren Maßnahmen


